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„Vor Corona waren digitale Angebote ein Zusatz-Asset, mit dem man sich von der Konkurrenz abheben 

konnte, heute sind sie nicht mehr wegzudenken. Das sehen HR-Verantwortliche ebenso wie potenzielle 

Kursteilnemer “, urteilt Herbert Kling, Geschäftsführer von Brandscore.at und Ersteller der großen Begleitstudie 

zum Seminaranbieter-Ranking des INDUSTRIEMAGAZIN.





Neue Chancen für
digitale Bildungs-
medien ?

Erhöhte soziale Akzeptanz

Gesteigerte Investitionen in 
Technologien

Neue technische Standards

Neue Übertragungsnetze

Neue Endgeräte …





• Kosten sparen

• Umsatz und Ertrag erhöhen

• Qualität erhöhen

• Mitarbeiter binden

• Neue Mitarbeiter gewinnen

• Reputation erhöhen

• u. a. m.

Die Unternehmensziele gelten immer



Regulierte Bildungssysteme

• Ausbildung

• Unterweisungen/Pflichtschulungen

• Betriebsvereinbarungen

• Aufstiegsfortbildungen mit externer Prüfung

• Studiengänge

• u. a. m.



Deregulierte
Bildungssysteme



„Minenfeld“ betriebliche
Weiterbildung

• Weiterbildung als Incentive

• Formales und informelles Lernen

• „Prüfungsverbot“

• Rolle des Trainers*in

• Rolle der Führungskraft

• Rolle der Mitartbeiter*in

• Rolle des Betriebsrates

• u. a. m.





USPs digitaler
Bildungs-
medien?

SmartBoards, PDF, 

Lernplattformen, Tablett-

PCs, WiFi usw. sind es nicht

Die spezifische Mensch-
Computer-Interaktion ist es

Die Virtualisierung von 

Gruppenlernen ist es.
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Round Table im Plenum heute um 15:25 Uhr

Wirtschaftlichkeit digitaler Lernlösungen


